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Abschied von  
Diakon Andi Weiss 
Im Jahr 2001 hatte sich der Kirchenvor-
stand von der Diakonie in Rummelsberg 
einen  Jugend-Diakon  gewünscht  und  in 
der  Person  von  Andi  Weiss  auch  einen 
solchen bekommen.  
Zusammen  mit seiner  Frau  Martina  hat 
er  in  seiner  menschenzugewandten  Art 
sehr rasch nicht nur die Herzen der  
Jugend für sich gewonnen. Jung und Alt 
besuchten immer mit Freude seine 
Gottesdienste – zwei davon als 
ZDF  Fernsehgottesdienste  –  und  unter-
stützten  ihn  am  Heilig  Abend  bei  der 
Gestaltung  der  Familienvesper  mit  den 
„etwas anderen“ Krippenspielen.  
In den ersten Jahren stand trotzdem die 
Jugendarbeit sehr im Vordergrund, zum 
Beispiel die Jugendgottesdienste „Fetter 
Samstag“,  die  Konfirmanden-Kurse  und 
regelmäßige Freizeiten – viele Jahre 
lang auf dem Missio-Camp in der Hohen 
Rhön.  
 
 

Darüber  hinaus  bereicherte  Andi  unter 
vielem anderen das Gemeindeleben 
auch musikalisch: so organisierte er  
einige Jesushousepartys, zusammen mit 
der Jugend mehrere Musicals und  
spielte so manches Konzert mit Liedern 
aus  der  eigenen  Feder.  In  den  letzten 
Jahren verlagerte unser Diakon dann 
seinen Arbeitsschwerpunkt mehr auf 
die sozialen Aspekte im Gemeindele-
ben. 
Nach  16  Jahren  nun  verlässt  uns  Andi 
und will sich ganz der Selbständigkeit in 
Musik und Logotherapie widmen.  
Wir  wünschen  dir,  lieber  Andi,  zusam-
men mit deiner Frau Martina und  
eurem  Sohn  Emil  als  ganze  Gemeinde 
Gottes reichen Segen und alles Gute für 
die kommende Zeit. 
 
Herzliche Einladung zum  
Abschiedsgottesdienst am  
15. Oktober 2017 um 10:00 Uhr,  
durch Dekan Dr. Jahnel. 
Johannes Lochner  
Vertrauensmann im Kirchenvorstand 
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Herbstgedanken  

Die Sprachwissenschaft geht ja davon 
aus, dass es einmal eine europäische  
Ur-Sprache gegeben hat, aus der sich 
(fast) alle heutigen Sprachen unseres 
Kontinents entwickelt haben. Und so 
gibt es in diesen europäischen Sprachen 
zahlreiche Wörter, welche die gleiche 
Wurzel  haben,  auch  wenn  dies  für  uns 
Laien  oft  kaum  erkennbar  ist.  Nehmen 
wir zum Beispiel das deutsche Wort 
„Herbst“. Im Englischen erscheint es als 
das Wort „harvest“- nur dass es da eben 
nicht „Herbst“ bedeutet, sondern 
„Ernte“!  Herbst/harvest  wiederum  sind 
verwandt mit dem lateinischen Verb 
„carpere“, und das bedeutet „pflücken“. 
Und  dieses  „carpere“  passt  wieder  per-
fekt  zum  griechischen  Wort  für  Frucht: 
„karpos“! Sofort fällt uns auf, dass diese 
vier Wörter aus vier Sprachen nicht nur 
etymologisch zusammenpassen, son-
dern auch inhaltlich: Der HERBST ist die 
Zeit der ERNTE, da PFLÜCKEN wir unsere 
FRÜCHTE. So haben es schon unsere 
Altvorderen erlebt und mit einem  
Ur-Wort versprachlicht, aus dem sich 
dann  die  vier  oben  genannten  Wörter 
entwickelt haben, die zwar heute eine je 
unterschiedliche Bedeutung besitzen, 
aber ein und denselben Ausgangspunkt. 
Das Pflücken der Früchte im Herbst, die 
Ernte – sie ist auch für das Volk der Bibel 
von lebenswichtiger Bedeutung. Und der 
fruchttragende  Baum wird  für  Israel  so-
gar zum Bild für den Menschen, so etwa 
in Psalm 1. Da heißt es von dem  
Gerechten:  „Der  ist  wie  ein  Baum,  ge-
pflanzt an den Wasserbächen, der seine 
Frucht  bringt  zu  seiner  Zeit,  und  seine 
Blätter verwelken nicht.“ Dass ein Baum 

am Wasser gegen 
Hitze und Trocken-
heit gefeit ist,  
versteht jeder sofort. 
Der Bibelkundige 
weiß obendrein, 
dass  das  Wasser  für 
Gottes Geist und 
Gottes Gabe steht: 
„Bei dir, Herr, ist die 
Quelle des Lebens“ (Ps. 36, 10). Wo ein 
Mensch sich zu Gott hält, bleibt er frisch 
und lebendig und bringt „Frucht zu  
seiner Zeit“. 
Vor  einigen  Jahren  habe  ich  mal  eine 
Predigt gehört, in der es um dieses 
„Fruchtbringen“ ging. Und ihre entschei-
dende Aussage war: Fruchtbringen ist 
mitnichten gleichbedeutend mit 
„Erfolg“!  Wir  modernen,  vom  Kapitalis-
mus  geprägten  Zeitgenossen  neigen  ja 
dazu,  den  Wert  eines  Menschen  bzw. 
seines Lebens durch Zahlen bzw.  
messbare „Erfolge“ auszudrücken: Geld, 
Immobilien, Qualifikationen, Titel etc. 
Gottes Kategorien dagegen sind andere: 
Da kann ein völlig unbedeutender, unge-
bildeter und unbekannter Mensch trotz-
dem viel Frucht bringen für seine  
Umwelt bzw. das Reich Gottes!  
Vielleicht kennen wir ja sogar solche  
unscheinbaren „Fruchtbringer“? 
Und noch eine Beobachtung: In Psalm 1 
ist davon die Rede, dass jener Baum 
Frucht  bringt  „zu  seiner  Zeit“!  Draußen 
in  der  Natur  können  wir  genau  das  be-
obachten, dass nämlich nicht alle Bäume 
gleichzeitig ihre reife Frucht  
präsentieren.  Wann  es  jeweils  so  weit 
ist,  hängt  von  der  spezifischen  Baumart 
ab.  Es  gibt  außerdem  Bäume,  die  nicht 
jedes Jahr Früchte tragen, und selbst  
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wo das der Fall ist, fällt die Ernte nicht immer gleich 
groß  aus.  Übertragen  wir  diese  Dinge  nun  auf  uns 
Menschen – und darum geht es ja in Psalm 1 und an 
anderen  Stellen!  –  dann  lernen  wir  einiges  über  uns 
selbst  und  unsere  Artgenossen.  Dann  schauen  wir 
vielleicht etwas entspannter auf unsere Arbeitskolle-
gen, Kinder, Enkel etc., dann können wir es vielleicht 
besser „derwarten“, bis sie endlich zur Hochform 
auflaufen … 
In der Hoffnung, Ihnen ein paar Gedanken zum 
Herbst und zum christlichen Leben beschert zu ha-
ben, grüße ich Sie ganz herzlich.  
Gottbefohlen 
    Ihr Pfarrer Lorenz Künneth 

EINFÜHRUNGSGOTTESDIENST...  
Nach  halbjähriger  Vakanz  ist  nun  ist  die 
1. Pfarrstelle wieder besetzt, der 
„Installationsgottesdienst“ am 18.06.2017  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

war  gut  besucht  und  auch  die  anschließende 
Feier im Großen Gemeindesaal.  
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...INSTALLATION UND GEMEINDEFEIER  
Pfarrer Künneth beton-
te in seiner Predigt  
besonders, dass er 
trotz Namens– und 
sonstigen Ähnlichkeiten 
nicht mit seinem Vater, 
unserem langjährigen, 
inzwischen verstorbe-
nen Pfarrer Wilfried 
Künneth, zu verwech-
seln sei.  

 
Das wollen wir ihm gerne  
abnehmen und ihm einen guten 
Start  in  der  Gemeinde  wünschen, 
zusammen mit seiner Ehefrau  
Sabine. 

Sabine und Pfr. Lorenz Künneth 

 
Empfang nach dem  
Gottesdienst 
 

Pfr.  Ernst,  Pfrin.  Rabenstein,  Pfr.  Künneth, 
Diakon Weiss, Lek. Lochner, Pfr. Eber  
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Was mir die Reformation  
bedeutet 
Ein kleines Geständnis vorweg: Jedes Mal, 
wenn  ich  den  Luther-Film  aus  dem  Jahr 
2003 sehe, bin ich ein bisschen stolz. Stolz 
darauf,  Protestant  zu  sein.  Es  begeistert 
mich, wie Luther (gespielt von Joseph  
Fiennes) in dieser deutsch-amerikanischen 
Produktion den Menschen die Angst 
nimmt, sie könnten mit ihrem Tun vor 
Gott  nicht  bestehen.  Es  begeistert  mich, 
wie  Luther  mutig  seinen  Weg  geht,  und 
trotz aller Bedrohungen jenes bekannte 
Wort  sagt  „Hier  stehe  ich.  Ich  kann  nicht 
anders.  Gott  helfe  mir“  (oder  so  ähnlich, 
es ist ja nur zum Teil überliefert).  
Besonders  fasziniert  mich  übrigens  auch 
die  Gestalt  jenes  sächsischen  Kurfürsten 
Friedrich  der  Weise,  der  –  gespielt  von 
Peter  Ustinov  in  seiner  letzten  Rolle  vor 
seinem Tod 2004 –  vom  großen  Sammler 
einer  Reliquiensammlung  zum  Verächter 
eben dieser Reliquien wird. Weil sie eben 
nur Dinge sind, die nichts zum Heil beitra-
gen können.  
Nun  weiß  ich:  Es  gibt  auch  Seiten  Martin 
Luthers, auf die wir nicht stolz sein  
können.  Doch  auch  das  gehört  eben  zu 
jenem Menschen, der eben kein 
„Heiliger“ (im Sinn von sündlos) war,  
sondern  ein  Sünder,  der  –  wie  wir  alle  – 
auf die Gnade Gottes angewiesen ist.  
So  passen  auch  die  negativen  Aspekte  in 
Luthers  Leben  letztlich  zu  seiner  großen 
Entdeckung in der Heiligen Schrift:  
Dass sich der Mensch das Heil nicht  
verdienen kann, weil Gott nicht auf unsere 
leider immer unzureichende Gerechtigkeit 
schaut, sondern dass Gott uns durch Jesus 
Christus vollkommene Gerechtigkeit 
schenkt. 
Für Luther war es klar, dass es nichts 
Wichtigeres  gibt  als  den  Frieden  Gottes. 

Das würden heute wahrscheinlich die  
Wenigsten sagen, wenn man auf dem  
Marienplatz eine Umfrage startet unter 
dem Motto „Was ist Ihnen im Leben wich-
tig?“ So vieles beschäftigt uns: Unser  
Familienleben, unser berufliches Fortkom-
men,  die  Frage,  was  wir  uns  leisten  kön-
nen,  wie  angesehen  wir  sind,  und  vieles 
mehr. Doch eigentlich ist es verrückt, dass 
wir  uns  über  die  einzige  Tatsache,  die  – 
wie  man  so  schön  sagt  –  „todsicher“  ist, 
nämlich den eigenen Tod, so wenig  
Gedanken  machen.  Hatten  die  Menschen 
in der Zeit Luthers uns da vielleicht sogar 
etwas voraus, wenn sie sich Gedanken 
darüber machten, wie sie einmal vor Gott 
dastehen würden? 
Mit  Luther  glaube  ich tatsächlich, dass  es 
nichts Wichtigeres gibt als Frieden mit 
Gott zu gewinnen. Dabei ist das Besonde-
re am christlichen Glauben, dass der  
Friede  mit  Gott  nicht  nur  –  ich  sag’s  mal 
etwas flapsig – eine Art Risikoversicherung 
für  den  Todesfall  ist,  sprich:  der  Weg  in 
den Himmel, sondern dass Gott eine  
lebendige  Beziehung  zu  uns  sucht,  in  der 
wir jeden Tag neu leben können. 
Wie  das  geht,  lässt  sich  gut  an  den  vier 
reformatorischen „Soli“ zeigen: Solus 
Christus (allein Christus), sola scriptura 
(allein  die  Schrift),  sola  gratia  (allein  die 
Gnade), sola fide (allein der Glaube).  
Die Kurzfassung könnte lauten:  
Jesus  Christus  ist  der  Weg  zu  Gott.  Von 
ihm  wissen  wir  durch  die  Heilige  Schrift. 
Friede mit Gott wird uns geschenkt 
(Gnade) – ein Geschenk, das wir nur noch 
annehmen müssen (im Glauben).  
Auch wenn diese Gedanken 500 Jahre alt 
sind – sie sind aktuell wie eh und je. Und 
es  ist  für  unsere  Kirche  zentral,  dass  sie 
eben  diese  „Soli“  in  den  Mittelpunkt  der 
Verkündigung stellt. Was meine ich  
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damit?  Wir  leben  in  einer  multireligiösen 
Welt. Da klingt es fast schon wie eine  
Provokation  zu  sagen,  dass  der  Weg  zu 
Gott allein über Jesus Christus führt.  
Doch  der  Glaube  an  Jesus  ist  eben  keine 
klassische Religion – im Sinn, dass  
Menschen einen Weg zu Gott suchen.  
Vielmehr  macht  sich  Gott  selbst  auf  den 
Weg  zu  uns.  Wenn  allein  nur  das  stimmt, 
was wir an Weihnachten feiern, dass Gott 
in  Jesus  Mensch  wird,  können  wir  Jesus 
nicht als einen Religionsstifter neben  
anderen hinstellen – dann 
ist Jesus wahrlich exklusiv.  
Auch das Verständnis der 
Heiligen Schrift ist heute 
umstritten. Kann ein Buch, 
das von so vielen Menschen 
vor  so  langer  Zeit  geschrie-
ben  wurde,  uns  heute  noch 
etwas sagen? Doch, das 
kann  es.  Wenn  es  stimmt,  dass  sich  der 
ewige  Gott  in  der  Bibel  zu  erkennen  gibt, 
dann hat dieses Buch überzeitliche Bedeu-
tung.  Menschen,  die  in  der  Bibel  lesen, 
spüren  das:  Hier  sind  nicht  nur  Geschich-
ten aus ferner Vergangenheit, sondern 
hier  geht  es  um  den  Menschen  an  sich, 
hier geht es um mich und um die entschei-
dende Frage meiner Beziehung zu Gott. 
Die Erkenntnis allein würde uns aber 
nichts  nützen,  wenn  wir  nun  von  uns  aus 
versuchen müssten, vor Gott gut dazu-
stehen. Das Entscheidende im Leben  
bekommen wir geschenkt. Das beginnt 
schon  mit  dem  Leben  an  sich.  Doch  dazu 
kommt eben, dass Jesus am Kreuz unsere 
Sünde auf sich nimmt. Dass er damit jene 
Gerechtigkeit  schafft,  nach  der  Luther  so 
lange verzweifelt gesucht hatte. Warum 
der dreieinige Gott das tut, wissen wir 
dank der Heiligen Schrift: Es ist seine gro-
ße Liebe, die sich darin zeigt, „dass  
Christus für uns gestorben ist, als wir noch 

Sünder waren“, wie es im Römer-Brief von 
Paulus heißt. 
Jetzt bleibt nur noch die Frage: Was fange 
ich mit diesen Informationen an?  
Hier denke ich  an  ein Luther-Wort, der 
einmal  gesagt  hat:  „Das  Leben  des  Chris-
ten  besteht  aus  persönlichen  Fürwörtern. 
Es ist eine Sache zu sagen „Christus ist ein 
Retter“,  aber  eine  ganz  andere  zu  sagen: 
„Er  ist  mein  Retter.“  Der  Teufel  kann  das 
Erste sagen, nur ein wahrer Christ das 
Zweite.“ Dieses „persönliche Fürwort“ 

steht für den  Glauben.  Es 
bedeutet für mich, dass ich 
aus der Distanz herausgehe 
und mich auf ein Leben mit 
Jesus Christus einlasse – 
ihm glaube, ihm vertraue 
und ja, ihm mein ganzes 
Leben anvertraue.  
In einem Gottesdienst in 

unserer  Paul-Gerhardt-Kirche  ist  mir  das 
einmal sehr bewusst geworden. Es ging 
um den bekannten Psalm 23 „Der Herr ist 
mein Hirte“. Dieses Wort, das vielen Men-
schen  schon  geholfen  hat,  entfaltet  seine 
Kraft aus zwei Elementen: Dass da ein gu-
ter Hirte ist, der die Schafe liebt und dem  
jedes Einzelne dieser Schafe  wichtig ist. 
Und dass ich sagen kann, dass dieser gute 
Hirte mein Hirte ist, dass also die objektive 
Tatsache des guten Hirten zu einer subjek-
tiv erfahrbaren Tatsache in meinem  
persönlichen Leben wird. Wer das  
erfahren hat, kann den vier oben beschrie-
benen „Soli“ ein fünftes hinzufügen, so 
wie es Johann Sebastian Bach unter seine 
Worte geschrieben hat: Soli Deo Gloria 
(S.D.G.)  –  allein  Gott,  dem  einzigen  Gott 
die Ehre.“  So will ich es auch tun.  
S.D.G. 
                                  Hans-Joachim Vieweger 
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WAS BEDEUTET MIR REFORMATION HEUTE? 
Das haben wir einige  
Laimer Persönlichkeiten 
gefragt: 

Tja, mit dieser Frage hatte ich nicht gerechnet. Nun ist sie 

da und ich will mich damit beschäftigen. 

Reformation, was habe ich damit zu tun?  

Ich bin eine Katholikin.  

Aber die Frage bleibt. Der Blick in die Vergangenheit lässt 

mich die Reformation als einen Augenblick der Rebellion 

erkennen. Eine Befreiung für die Christen. Endlich war die 

Bibel ins Deutsche übersetzt und die Christen konnten 

sich selbst ein Bild vom Willen und von der Liebe Gottes 

machen. Martin Luther lehrt uns, dass der Mensch allein 

nur durch den Glauben erlöst werden kann. Das war für 

die damalige Zeit eine Revolution. Die hat eine Bedeutung 

für jeden Einzelnen und für 

Alle. 

Was bleibt uns heute im 

hier und jetzt?  

Der Glaube. Der Zusammen-

halt. Und nicht zuletzt der 

Auftrag, in unserer Gesell-

schaft den Glauben mitei-

nander zu leben. Vorbehalt-

los… so wie Jesus beim letz-

ten Abendmahl mit allen 

seinen Jüngern feierte, auch mit dem Verräter.  

Was ist mir dabei wichtig, als Mutter und Politikerin? Die 

verbindenden Elemente zu suchen und festzuhalten.  

Alexandra Gassmann  

ea Stadträtin 

Reformation bedeutet für mich als Katholikin meine eigenen Werte immer wieder zu hinterfra-gen, alle Religionen als gleichberechtigte Wege zum Ziel zu akzeptieren und diese Freiheit zu schätzen und zu verteidigen damit dieses Ele-ment des Wesen der Demokratie bestehen bleibt……… 
Angelika Detterbeck Konditorei Detterbeck 
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Reformation bedeutet für mich die Freiheit eines Christen-

menschen, eine persönliche Beziehung zu Jesus Christus, das 

Hören und Lesen des Wortes Gottes und die Vergebung der 

Sünden allein aus Gnade. 

Heute ist der Wunsch nach der weltweiten Einheit der Chris-

ten sehr groß geworden. Gerade bei der Ökumene muss das 

Wort des Paulus im Römerbrief 12, 2 gelten: "Stellt euch nicht 

der Welt gleich..., sondern prüft, welches der vollkommene 

Wille Gottes ist."  Uta Spörer, Fürstenrieder Apotheke  

WAS BEDEUTET MIR REFORMATION HEUTE? 
Die Reformation vor 500 Jahren aus-gehend von Deutschland hat die ganze Welt umgekrempelt.  Sie hat Irrungen und Fehlstellungen in der Römischen Kirche angepran-gert und den Finger in die Wunden gelegt. Leider waren die Kräfte in-nerhalb der Römischen Kirche nicht stark genug, dieselbe an Haupt und Gliedern zu erneuern. Martin Luther und andere Reformatoren wie Zwingli oder 

Calvin setzten sich durch und konnten dann aber eine Spal-

tung und erneute Trennung der Christenheit nicht verhin-

dern. 
Heute in der Gegenwart ist die Reformation von damals ein 

Auftrag an unser gegenwärtiges Leben als Christen die ver-

lorene Einheit zu suchen und so gut es geht zu leben dem 

Evangelium Christi gemäß.  Ich bin dankbar für die geschwisterliche Zusammenarbeit, 

das gemeinsame Beten und Feiern nicht nur der Amtsträ-

ger(innen), sondern der Getauften im Kirchen-Sprengel und 

Dekanat von Laim. DAS TUT VON HERZEN GUT!!!  Möge der Geist der Einheit kräftig und uns immer mehr 

zusammen-wehen.  Ihr Pfarrer Georg Rieger, Pfarrverband und Dekanat Laim  

© Rieger 



 

Wir, die Münchner 

Stadtbibliothek, 

verstehen uns als 

ein Spiegel der Stadtgesell-

schaft - und damit als über-

parteilich, überkonfessionell 

und offen für Bürgerinnen 

und Bürger jeder Weltan-

schauung im Sinne einer 

weltoffenen Stadtgesell-

schaft.  

Natürlich greift die Münch-

ner Stadtbibliothek ein so 

bedeutsames Datum wie das 

„Luther-Jahr“ auf – in den letzten bei-

den Jahren haben wir über 100 neue 

Titel zum Themenkreis Luther und Re-

formation angeschafft, eine breites und 

vielseitiges Angebot also für die Münch-

ner (und Laimer) Bürgerinnen und  

Bürger.  

Und als Bibliothekarin denke ich natür-

lich auch an den Buchdruck: Ohne des-

sen Siegeszug, der kurze Zeit vorher 

begann, wäre die Ausbreitung 

der Reformation so nicht denk-

bar. Erstmals in der Geschichte 

konnten ganz viele Menschen 

an unterschiedlichen Orten 

gleichzeitig Neues erfahren – 

gedruckte Bücher und die da-

mals sehr verbreiteten Flug-

schriften waren so etwas wie 

die ersten Massenmedien.  

Und: mit der Lutherbibel kam 

der wohl erste „Best- und Longseller“ in 

die Welt. 

Stefanie Zech, stellv. Leiterin der Stadt-

bibliothek Laim 

Bild:  © Eva Jünger,  

Münchner Stadtbibliothek  

WAS BEDEUTET MIR REFORMATION HEUTE? 
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Wenn ich mir Martin Luther vorstelle, sehe 

ich nicht den Hammer schwingenden Theo-

logieprofessor vor mir, sondern den  

einfühlsamen Seelsorger, der den ihm  

anvertrauten Menschen  das wahre Evange-

lium von Jesus Christus zurückgegeben 

hat. Luthers simul iustus et pecca-

tor (Gerechter und Sünder zugleich) bedeu-

tet für mich persönlich, dass ich als fehlba-

rer Christ jeden Tag neu auf Gottes  

unverdiente Gnade vertrauen kann und 

mich stets in seiner Hand geborgen weiß. 

Jörg Birnbacher, Leiter des Lukas -Gymnasiums 



 

Die Reformation im kirchlichen Be- reich, bewirkt durch die 
Durchsetzungskraft und die Visionen Martin Luthers, ist für mich 
eines der fundamentalsten und nach- haltigsten historischen Ereig-
nisse des westlichen Abendlandes.  
Der evangelisch lutherischen Kirche ist es in der Folgezeit gelungen, 
die Sprache der Menschen zu spre- chen und näher an die Men-
schen mit ihren täglichen Problemen und Wünschen heranzurü-
cken, ihnen Zuversicht und Rückhalt zu geben. Der Glaube vermittelt 
Vertrauen und die Gewissheit nicht allein zu sein. 
Reformation bedeutet für mich auch außerhalb der Kirche, Umge-
staltung, Veränderung und Neuorientierung in allen Lebensbereichen. Als Vorsitzender 
eines Sportvereins heißt das insbesondere, die Gemeinschaft der Sporttreibenden auf der 
Basis der Tradition an den Strukturwandel in Staat und Gesellschaft anzupassen. Dazu be-
darf es neuer Organisations-strukturen, der ständigen Überprüfung der Sportangebote, 
dem Erkennen von Trends und Entwicklungen. Ohne Reformation gibt es  
keinen Fortschritt. 
Reformation heißt aber auch Wertvolles bewahren und Neues mit Mut zu 
schaffen.      
Gerhard Meier   Vorsitzender des Sportvereins SV Laim 

WAS BEDEUTET MIR REFORMATION HEUTE? 

Ich glaube, gerade heute im 21. Jahrhundert steht die Welt vor neuen, 
bisher in dieser Schärfe nie gekannten Problemen, die nicht nur einzelne 
Länder und Kontinente, 

sondern die ganz Welt be-
treffen.  
Diese Probleme basieren 

aus meiner Sicht, aus dem 
fundamentalen Un-

gleichgewicht in der Vertei-
lung von vielen, für alle 

Menschen wichtigen Grund-
rechten sowie Ressour-

cen.  Es ist nicht tolerierbar, 
dass Wenige alles besitzen 

und Viele nichts.  Ich glaube, eine Refor-
mation muss in den Köpfen 

vonstattengehen, indem 
Werte wie Gleichheit und 

Brüderlichkeit wieder an Wichtigkeit gewinnen und unser Streben nach 
immer mehr kommerziellen Dingen wieder in den Hintergrund treten 
müssen.  
Reformation hat, wie der Name sagt, mit Veränderung zu tun, deshalb 
hoffe ich, dass die nächsten Generationen sich wieder mehr auf christli-
che Grundwerte zurückbesinnen und vor allem die Fehler unser Väter 
nicht wiederholen wird. 
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WAS BEDEUTET MIR REFORMATION HEUTE? 
Reformation sehe ich als einen Prozess (lat. procedere = voranschreiten): stetige 
Bewegung also  und  notwendige  (Not  wendende) Ent-Wicklung,  die  freilich  vor 
weit, weit mehr als 500 Jahren bereits ihr Licht – nicht ihre Schatten – vorauswarf. 
Ob nun Luthers „Thesenanschlag“ (1517) historisch sei oder nicht, ist mir unwich-
tig.  Freilich,  wenn  ich  heuer  am  31.  Oktober  in  der  Paul-Gerhardt-Kirche  Bachs 
Reformations-Kantate  79  „Gott  der  Herr  ist  Sonn  und  Schild“  dirigiere,  wird  sich 
auch mir das Bild vom Thesen anschlagenden Luther auf-drängen – so von Bach mittels hämmernder Paukenschlä-ge  eindrucksvoll  illustriert;  übrigens  „eine  der  schönsten aller Bach-Kantaten überhaupt“ (J. Eliot Gardiner).  Womit ich als lutherischer Organist mich am allerliebsten beschäftige, ist das „Alte Geistliche Lied“, wie wir es maß-geblich der Reformation verdanken (Paul Gerhardt!).  Eine  gewaltige  kulturelle  Leistung  das!  Und  eine  schier  unerschöpfliche  Inspirationsquelle  für  den  Improvisator sowieso.  

Bei all solch pro-testantischer Begeisterung nicht ver-schweigen  mag ich indes, dass  mir bei der Verkündigung gemeinhin noch immer 
das Historisch-Kritische viel zu kurz kommt. Würde es denn dem Glauben schaden, 
wenn  Gläubigen  ein  sich  weitendes  (!)  Bewusstsein  erwüchse,  dass  und  warum 
Bibel eben nicht wortwörtlich zu nehmen, sondern metaphorisch zu verstehen ist? 
Eine  gute,  „lebensertüchtigende“  Geschichte  verliert  ja  nicht  jeglichen  Wert,  nur 
weil man/frau erkennt, dass sie nicht nur auf „Tatsachen“ beruht (alias: wird etwa 
die  berühmte  „d-moll-Toccata“  kein  „tolles“  Orgelstück  mehr  sein,  nur  weil  sie, 
wovon wir inzwischen auszugehen haben, gar nicht von Bach ist, sondern wohl von 
seinem  Zeitgenossen  Johann  Peter  Kellner?).  Sich  von  manchen  theologischen  
Interpretationen, Konstruktionen, gar Dogmen jetzt also endlich zu verabschieden, 
wäre m. E. Ausdruck eines Nicht -Stillstandes, eines Neu -Belebens des reformatori-
schen Prozesses, wie ich’s mir wünsche: „Wahrheit macht frei!“ (Joh 8,32)  
»Erhalt uns in der Wahrheit, gib ewigliche Freiheit, zu preisen deinen Namen  
durch Jesum Christum. Amen.« (Schlusschoral der Kantate BWV 79; EG 320, 8)  
 
Karl-Ludwig Nies ; 
Organist der Paul-Gerhardt-Kirche 

12 



REFORMATIONSVERANSTALTUNG 

GEMEINDEAUSFLUG 

 

Ökumenische Veranstaltungen zum  
Reformationsjubiläum 

Paul-Gerhardt-Gemeinde, Pfarrverband Laim,  
St. Willibald/PV Salvator Mundi,  

Agape-Gemeinschaft: 
 

 Freitag,  13.10.2017 19:00 Uhr St. Ulrich,  
  Pfarrer Heinz-Günther Ernst 
  „Der kleine Katechismus Dr. Martin Luthers  
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Am  Samstag,  den  27.  Mai  fand  der 
diesjährige Gemeindeausflug statt, 
der uns zur Stadt Miesbach und ihrer 
Rolle  während  und  nach  der  Refor-
mationszeit  führte.  Wie  viele  Spuren 
die  Reformation  auch  in  Oberbayern 
hinterlassen hatte, haben wohl die 
wenigsten  von  uns  geahnt,  wie  wir 
aus der Stadtführung entnehmen 
durften.  Netterweise  spielt  auch  das 
Wetter mit, so konnten die, die gut zu 

Fuß waren,  
an den  Stelen des 
„Rundwegs zur  
Reformation“  
entlangwandern. 
Mittags und zum 
Kaffeetrinken  
waren wir in einem 
Hotel direkt am 
Schliersee.  
Der  Ausflug endete 
schließlich in der 
Kirche mit einer 
Andacht von  
Pfarrer Ernst. 
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ERNTEDANKFEST 
In den Gottesdiensten am Sonntag, den  
1. Oktober 2017 um 9:30 und 11:15 Uhr, 
feiern wir Erntedankfest. 
Ohne Nahrung können wir nicht leben. Dank-
bar dürfen wir dafür sein, dass wir in einem 
Gebiet leben, in dem es immer noch genug 
Wasser gibt, noch genügend Nahrung auf un-
seren Feldern wächst. Uns geht es gut, dafür 
wollen wir Gott danken in den Gottesdiensten, 
zu denen die ganze Gemeinde herzlich einge-
laden ist  
Unsere Dankbarkeit soll sichtbar zum Ausdruck kommen in den Gaben, die wir zum 
Altar bringen: Obst, Gemüse, Konserven - lose oder im Körbchen - alles, was für Sie 
Grund zur Dankbarkeit ist, ist herzlich willkommen.  
Bitte am Sonntag vor den Gottesdiensten nach vorne bringen. Ihre Gaben werden 
nach dem Gottesdienst an Bedürftige in unserer Gemeinde verteilt. 

BUß– UND BETTAG 

Herzliche Einladung zu unseren 
Gottesdiensten mit Beichte und 
Abendmahl am Buß- und Bettag, 
den 22.11.17:  
 

 9:30 Uhr Hauptgottesdienst  

 19:00 Uhr zusammen mit den  
katholischen Nachbargemeinden und 
der Agape-Gemeinschaft. 

Nähere Informationen zum Thema  
ab Mitte Oktober unter www.busstag.de 
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Donnerstag 31.08.  
10:00 Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 01.09. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
03.09. 12. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfrin. Rabenstein  
11:15 Spätgottesdienst     Pfr. Künneth 
Donnerstag 07.09. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Künneth 
Freitag 08.09. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
10.09. 13. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl mit 
 dem brasilianischen Kirchenchor aus 
 Joinville Pfr. Künneth  
11:15 Spätgottesdienst mit  
 Schulkindersegnung   Pfr. Ernst 
Donnerstag 14.09. 
10:00 Patoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 15.09. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
17.09. 14. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
   Pfr. Ernst  
11:15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfr. Künneth 
Donnerstag 21.09. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Künneth 
Freitag 22.09. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  
 mit Abendmahl Pfr. Ernst/Agape 
24.09. 15. Sonntag nach Trinitatis  
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl und  
 Konfirmandeneinführung 
  Pfr. Ernst, Pfr. Künneth 
11:15 Spätgottesdienst  Präd. Dr. Mann  
Donnerstag 28.09. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 29.09.  
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 

01.10. Erntedankfest (siehe S. 14)  
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Ernst 
11:15 Spätgottesdienst  Pfr. Künneth 
Mittwoch 04.10.  
16:30 Minigottesdienst Team 
Donnerstag 05.10.  
10:00 Pastoralgebet Pfr. Künneth 
Freitag 06.10.  
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
Samstag 07.10. 
19:00 Jugendgottesdienst „Re:start“  
  Michael Stahl 

08.10. 17. Sonntag nach Trinitatis  
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Prädin. Bachmann 
11:15 Spätgottesdienst  Präd. Vieweger 
Donnerstag 12.10. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 13.10. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
15.10. 18. Sonntag nach Trinitatis  
10:00 Gottesdienst mit Abendmahl  
 Verabschiedung Diakon Weiss  
  Diakon Weiss, Dekan Dr. Jahnel 
  (siehe S. 2)  
Donnerstag 19.10. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Künneth 
Freitag 20.10. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
22.10. 19. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Künneth 
11:15 Spätgottesdienst    Pfr. Ernst  
17:00 Konzert  (siehe S. 24)  
Donnerstag 26.10. 
10:00 Pastoralgebet Pfrin. Rabenstein 
Freitag 27.10. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
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29.10. 20. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
   Pfrin. Rabenstein  
11:15 Spätgottesdienst Pfr. Künneth 
31.10. Reformationstag  
10:00 Kantatengottesdienst mit Abendmahl
 (siehe S. 25)  Pfr. Künneth, Pfr. Ernst  

Donnerstag 02.11. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Künneth 
Freitag 03.11. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape  
05.11. 21. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Ernst  
11:15 Spätgottesdienst Pfrin. Rabenstein 
Mittwoch 08.11.  
16:30 Minigottesdienst mit Martinsumzug 
  Team 
Donnerstag 09.11. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 10.11.. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
12.11. Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Präd. Vieweger 
11:15 Spätgottesdienst Pfr. Künneth 
Donnerstag 16.11. 
10:00 Pastoralgebet Pfrin. Rabenstein 
Freitag 17.11. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape  
19.11. Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr  
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Künneth 
11:15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfr. Ernst 
22.11. Buß- und Bettag  
09:30 Gottesdienst mit Beichte und 
 Abendmahl Pfr. Ernst  
19:00 Ökumenischer Gottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl  (siehe S. 14)  
  Team  

 

Donnerstag 23.11. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Künneth 
Freitag 24.11. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
Samstag 25.11. (siehe S. 18)  
18:00 Gottesdienst mit Abendmahl zum  
 Gedenken an die Verstorbenen des  
 letzten Kirchenjahres alle Pfarrer 
26.11. Ewigkeitssonntag 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfrin. Rabenste in 
11:15 Spätgottesdienst Pfr. Künneth   
Donnerstag 30.11. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 01.12. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
03.12. 1. Advent 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 und Chor Pfr. Künneth 
11:15 Spätgottesdienst Pfr. Ernst  
Mittwoch 06.12.  
16:30 Minigottesdienst  Team 
Donnerstag 07.12. 
10:00 Pastoralgebet Pfrin. Rabenstein 
Freitag 08.12. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  
 mit Abendmahl Agape, Pfrin. Fietz 

Samstag 09.12. 
19:00 Jugendgottesdienst „Re:start“  
  N.N. 
10.12. 2. Advent 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfrin. Rabenstein 
11:15 Spätgottesdienst Pfr. Künneth 
17:00 Konzert (siehe S. 25)  

Kindergottesdienst jeweils 9:30 und 
11:15 Uhr parallel zu den Gottesdiens-
ten, außer in den Ferien (siehe S. 30). 

Schwerhörige können in unserer Kirche 
auf der Kanzelseite über Induktionslei-
tung hören. Hörgerät ggf. auf „T“ 
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Weitere Gottesdienste 
 

Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3 
2. und 4. Montag 15:00 Uhr 
11.09. Pfr. Ernst   
25.09. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
09.10. Pfr. Ernst 
23.10. Pfrin. Rabenstein mit Abendmahl 
13.11. Pfrin. Rabenstein 
27.11. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
11.12. Pfrin. Rabenstein 
 
Kompetenzzentrum Demenz 
Landsbergerstr. 367-369 
Dienstag monatlich 15:00 Uhr  
12.09. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
10.10. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
14.11. Pfrin. Öxler mit Abendmahl 
12.12. Pfrin. Öxler mit Abendmahl 
 

Alfons-Hoffmann-Haus 
Agnes-Bernauer-Str. 185 
Dienstag 16:00 Uhr 
05.09. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
12.09. entfällt.  
19.09. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
26.09. Prädin. Bachmann mit Abendmahl 
03.10. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
10.10. Prädin. Bachmann mit Abendmahl 
17.10. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
24.10. Prädin. Bachmann mit Abendmahl 
31.10. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
07.11. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
14.11. Prädin. Bachmann mit Abendmahl 
21.11. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
28.11. Prädin. Bachmann mit Abendmahl 
05.12. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
12.12. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
 

Senioren-Residenz Westpark 
Westendstr. 174 
Mittwoch 18:45 Uhr 
06.09. Pfr. Künneth  
13.09. Präd. Vieweger mit Abendmahl 
20.09. Pfr. Ernst 
27.09. Präd. Schöttl  
04.10. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
11.10. Pfr. Ernst 
18.10. Prädin. Bachmann 
25.10. Pfrin. Rabenstein  
01.11. Pfr. Künneth mit Abendmahl 
08.11. Pfrin. Rabenstein 
15.11. Präd. Vieweger  
22.11. Buß– und Bettag  
 ökum. GD Pfr. Ernst/Sr. Ursula 
29.11. Pfrin. Rabenstein  
06.12. Pfr. Ernst  
13.12. Pfrin. Rabenstein 
 

AWO – Seniorenwohnheim 
Stöberlstr. 75 
Donnerstag 15:15 Uhr monatlich 
07.09. Pfr. Künneth  mit Abendmahl 
05.10. Pfr. Künneth  mit Abendmahl 
09.11. Pfr. Künneth  mit Abendmahl 
07.12. Pfr. Künneth mit Abendmahl 

Unsere Kirche ist tagsüber geöffnet. Die 
evangelischen Kirchen in Bayern laden als 
geistliche Orte zu Ruhe und Besinnung, 
Einkehr und Erbauung ein.  
         Und das nicht nur sonntags! 
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TERMINE 
Am 1. Advent, den 03. Dezember 2017,  

feiern wir unseren traditionellen  
Adventsnachmittag 

Nach dem Spätgottesdienst beginnen wir mit einem 
gemeinsamen Mittagessen, adventlichen Geschichten 
und Liedern, später gibt es dann Kaffee und Kuchen.  

Ein Verkaufsstand mit Losungen und Kalendern für 2018 steht bereit.  
     Herzliche Einladung an die ganze Gemeinde!  

Volkstrauertag 2017 
Herzliche Einladung zur  

Ökumenischen Gedenkfeier am  
Feldkreuz in der Rushaimerstraße  

Samstag, den 18.11.2017 um 15:00 Uhr. 

Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen des vergangenen Kirchenjahres 
am Samstag, den 25. November 2017 um 18:00 Uhr 

Am  Vorabend  des  Ewigkeitssonntages  wollen  wir  aller  Gemeinde-
glieder gedenken, die im vergangenen Kirchenjahr heimgerufen  
wurden.  Wir  verlesen  ihre  Namen  und  entzünden  für  jeden  eine  
Kerze. Die Angehörigen werden persönlich angeschrieben, aber auch 
die Gemeinde ist herzlich eingeladen, an diesem Gedenkgottesdienst 
teilzunehmen. 

Auf unserer Kirchentür 

Abschied  
Am Grab möchte ich mehr noch als  
anderswo glauben dürfen,  
dass es nicht Gott ist,  
der mir einen Menschen nimmt,  
den ich liebe.  

 
Am Grab möchte ich mehr noch als anders-
wo sicher sein dürfen,  
dass es Gott ist, der an meiner Seite ist  
und mich tröstet.  
Tina Willms 
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FREUD UND LEID 

Taufen: 
Simon Peters 
Mohamed Qasim Qabiz 
Thierry Nicolas Tschachtli 
Aaron Titus Kahnt 
Luna Inge Götz 

Bestattungen: 
Doris Guderjahn  (84) 
Sabina Griner   (88) 
Huberta Schmidl  (84) 
Dr. Dietrich Lenz  (87) 
Gertraud Thiel  (88) 
Heinz Grüninger  (77) 
Günter Oesterreich (72) 
Emma Irma Schmitt  (96) 
Ursula Vogel  (98) 
Ralf Deparade  (48) 
Josef Kniesel  (91) 
Horst Pfuhlmann  (87) 
Rudolf Rehm  (95) 
Prof. Dr. Uta Lindgren (76) 
Gudrun Kreuzeder  (90) 
Marianne Hoffmann (77) 
Karl Rauser   (82) 
Michael Welther  (95) 

Trauungen: 
Andreas Alfred Heinrich Koch mit Magdalena Claudia Peck 
Dr. Florian Dignath mit Iris-Mirjam Behnke 
Klaus Erwin Fleischmann mit Ute Wörner 
Daniel Tobias Ackermann mit Elisabeth Renate Kleber 
Oliver Kunze mit Madeleine Horn  
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Freude einpacken – Liebe entdecken – Glauben wecken 
„Weihnachten im Schuhkarton hat eine Vision. Wir 
möchten Kindern weltweit sagen:  
DU BIST GELIEBT! Wir wollen Beziehungen 
schaffen, Glaube ermöglichen und Hoffnung schen-
ken!“ 
Dieses Jahr sammeln wir bereits zum 10. Mal 
Schuhkartons  in  der  Paul  Gerhardt  Gemeinde  für 
die weltweit größte weihnachtliche Sammelakti-
on!!  Letztes  Jahr  wurden  in  unserer  Sammelstelle 
252 Schuhkartons abgegeben.  

252 Kinder konnte so Weihnachten und christliche Nächstenliebe nahe gebracht. 
Unsere Päckchen gingen nach Moldawien. 
Viele Kinder leben dort in großer Armut. Ihnen konnten wir durch die Teilnahme 
an dieser  Geschenk-Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ Freude und Hoffnung 
schenken. Mit der Verteilung des Glaubenskurses „Die größte Reise“ in Heftform 
erfahren die Kinder auch von Jesus. 
Vielleicht  möchte  sich  ja  auch  Ihr  Sportverein,  Ihr  Arbeitgeber,  die  Schulklasse  
oder der Kindergarten beteiligen? Hierzu gebe ich gerne nähere Auskünfte sowie 
Infomaterial und stehe während der gesamten Aktion unterstützend zur Seite.  
Wie geht’s? Einfach einen Schuhkarton mit Geschenkpapier bekleben, ihn mit Ge-
schenken  für  einen  Jungen  oder  ein  Mädchen  füllen.  Bewährt  haben  sich  Zahn-
bürste, Zahncreme, Bürste, Kamm, Schulsachen, Mütze, Schal, Handschuhe (gerne 
auch selbstgestrickt), ein Kuscheltier und Schokolade, schon kann der Schuhkarton 
auf die Reise gehen.  
Achtung: bitte keine gebrauchten Sachen wegen der Zollbestimmungen!!! 
Abgabe ist bis spätestens 15. November 2017 möglich 
Nähere Informationen, Flyer und Abgabemöglichkeit gibt es bei Gabi Fry, per mail 
unter gabriele-fry@mnet-mail.de, Tel. 820 5495 oder unter  
www.geschenke-der-hoffnung.org 

Herzliche Einladung  
zu einem Info-Abend für die Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ am  
Donnerstag, den 05.10.2017 um 19.30 Uhr im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-
Kirche. 

Es werden Videos von den Verteiler-Reisen gezeigt und die Aktion vorgestellt.  
Alle Ihre Fragen werden beantwortet. Sie können Schuhkartons zum gemeinsa-
men Befüllen mitnehmen. Bringen Sie Freunde und Bekannte mit, um sie auf die 
Aktion aufmerksam zu machen! 

WEIHNACHTEN IM SCHUHKARTON 
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…fast wie in den Straßen von New Orleans 
Verwöhnen für alle am Samstag, 18. November 2017  im Großen Saal 

Ein Abend voller Blues, Brass und Gospel. Man nennt New Orleans die Wiege des Blues und 
Jazz und ein wenig von diesem Flair haben wir zu uns geholt. Lasst euch am Buffet verwöh-
nen und von der dreiköpfigen Band „spokenBlue“ hineinnehmen in diese Stimmung. 
Voc&Talk in allen Bluestonarten, mal elegisch mit Hammond, Bass und Bluesgitarre, mal 
fetzig mit souligen Bläserarrangements mit Trompete und Saxophon, mal perkussiv und 
rockig, mal groovig und immer blue.  
coming together ab 19.00, Beginn 19.30 Uhr, Unkostenbeitrag 10€,  
Anmeldung im Pfarramt erforderlich, Tel. 56 54 70 

 

 

 
 

Zugunsten der Kirchenrenovierung wird am 3. Advent,  
den 17.12.2017 nach dem Spätgottesdienst wieder ein  

Grillwürstlverkauf  
mit alkoholfreiem Prosecco-Glühwein stattfinden.  

 

Bitte bringt einen anständigen Hunger und Gäste mit! 
Auf rege Teilnahme freut sich der Gemeindeverein! 

KIRCHENVORSTAND 
Die nächsten Sitzungen des Kirchenvorstand finden am 21.09.; 18.10. 
und 23.11.2017 jeweils um 19:30 Uhr im Kleinen Saal des Gemeinde-
hauses statt.  
Zum öffentlichen Teil sind die Gemeindeglieder herzlich eingeladen. 

ACHTUNG: Am 29. Oktober endet die Sommerzeit. 
Bitte die Uhren um eine Stunde zurückstellen! 

GRILLEN 
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Herzliche Einladung zum Kirchenkaffee  
an folgenden Sonntagen: 

     10.09., 24.09., 08.10., 12.11., 26.11., Dezember entfällt.  
Bei einer Tasse Fairtrade-Kaffee und Keksen sich noch einmal  
über die Predigt austauschen oder einfach andere Christen  
kennenlernen - der Kirchenkaffee im Brautraum möchte Ihnen 
die Gelegenheit dazu bieten jeweils zwischen und nach den 
Sonntagsgottesdiensten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  

Mit Ihrer Spende im dort bereit stehenden Körbchen helfen Sie uns, die Unkosten 
zu decken. 
Um den Kirchenkaffee auch in Zukunft anbieten zu können, braucht unser Team 
dringend Verstärkung. Wer ist bereit, uns einmal im Monat zu unterstützen? 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt. 

Evangelischer Pflegedienst München e.V. 
Der Evangelische Pflegedienst München e.V. bietet  

jeden 3. Montag im Monat  
von 15:00 bis 17:00 Uhr  

eine Anlaufstelle für Antworten auf schwierige 
Lebenssituationen im Alter.  

Pflegeberaterin Gabriele Hinz führt hierzu die 
Gespräche.  

www.ev-pflegedienst.de   Tel. 089-32 20 86-04 
Kompetenzzentrum Demenz,  

Landsbergerstr. 369, 80687 München. 

KIRCHENKAFFEE 

ANGEBOTE 



 

GEBETSTREFFEN 

                       „Unterwegs zur Einheit“  
Unter dem Motto „Unterwegs zur Einheit“ folgen wir dem 
Ziel von TJCII - Toward Jerusalem Council II,  
die Gemeinschaft von Juden und Nichtjuden, die an Jesus 
glauben, in Einheit und Liebe wieder herzustellen und zu 
verkündigen.  
Vierzehntägig freitags ab 17:30 Uhr im Gemeindestütz-
punkt in der Justinus-Kerner-Str. 3, 80686 München. 

Termine: 08.09.; 22.09.; 13.10.; 27.10.2017 
Schabbatfeier und Impulse über die jüdischen Wurzeln des Christentums,  
Gebet für die Einheit von Christen und messianischen Juden.  
Kontakt: Renate Köhler-Krauß und Theo Krauß; tjcii-muc@gmx.de  

PASTORALGEBET  
Sie sind herzlich eingeladen zum Gebet, jeden  
Donnerstag 10:00 Uhr im Grünen Salon,  
Gemeindehaus Erdgeschoß.  
-  Biblischer Impuls zum Tag  
-  Gebet für die Gemeinde und persönliche  
    Anliegen  
-  Begegnung und Austausch 

Infos über das Pfarramt, Tel. 089-56 54 70 

WÄCHTERRUFGEBET 
im Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3, 80686 München 
jeden 12. des Monats Wächterrufgebet 
16:00 Uhr    Gebet für Deutschland (Heidi Fröhlich)  
19:00 Uhr - 21:00 Uhr  Gebet für Deutschland und München 
    (Angelika Bauersachs, Annerose Heiden). 
Jeden Samstag von 8:30 Uhr bis 14:00 Uhr:  
Gebet für Deutschland und München, konfessionsübergreifend  
    (Infos und Kontakt: Angelika Bauersachs,  
    Annerose Heiden, www.waechterruf-muenchen.de ) 
Aus dem Hören auf Gottes Stimme heraus beten und handeln. 
Wenn Sie sich danach sehnen, Gottes Stimme klarer zu vernehmen und Ihr Gebet 
und Ihren Alltag danach auszurichten, dann sind Sie herzlich eingeladen . 
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Karten zu € 16 /19 / 24 im Vorverkauf bei: 
Bücher Hacker, Fürstenrieder Str. 44,  
Tel. 54 67 41 11 
im Pfarramt der Paul-Gerhardt-Kirche,  
Tel. 56 54 70 
 

MünchenTicket  www.muenchenticket.de 
Tel. 54 81 81 81 
Kartenreservierung im Internet  
www.paul-gerhardt-chor.de oder  
Email an mail@paul-gerhardt-chor.de 
(ohne Vorverkaufsgebühr).Die Abendkasse 
öffnet eine Stunde vor Konzertbeginn. 

Sonntag, 22. Oktober 2017, 17:00 Uhr 

Paul-Gerhardt-Kirche 

Johannes Brahms 

„Ein deutsches Requiem“ 
 

Gisela Weinberger, Sopran 
Timo Janzen, Bariton 

Münchner Oratorienorchester 
Paul-Gerhardt-Chor 

Leitung: Ilse Krüger-Kreile 

„… denn sie sollen getröstet werden“ 
Im Jahr des Reformationsjubiläums wählen wir für unser Herbstkonzert, das tradi-
tionell dem Totengedenken gewidmet ist, bewusst „Ein deutsches Requiem", des-
sen Texte für seine Komposition Johannes Brahms aus dem Alten und Neuen Tes-
tament selbst zusammengestellt hat.  
Nicht  -  wie  in vielen  Requiem-Vertonungen -  der  Tag  des  Zorns,  das  Jüngste  Ge-
richt und die Seelenqualen der Verstorbenen sind das Thema des Werks, sondern - 
intensiviert durch die grandiose Musik - Aufrichtung, Zuversicht und Trost für die 
Lebenden. So schreibt der Brahms-Biograph Malte Korff: "Das ist ein Werk, das für 
die  Lebenden  bestimmt  ist.  Ein Werk,  in  dem es  um die  ganz  aktuelle  Frage,  die 
Gegenüberstellung von Vergänglichkeit und Ewigkeitshoffnung geht.“ 
Diese  Gedanken  waren  es  wohl  auch,  die  unseren  Chorgründer  Adolf  Hartmut 
Gärtner  im  Jahre  1986  veranlassten,  mit  dem  Brahms-Requiem  seine  41jährige 
Chorleitertätigkeit zu beschließen.  
Adolf Hartmut Gärtner ist am 9. Februar 2017 verstorben.  
Seinem Andenken widmen wir diese Aufführung. 
          Andrea Schneider 
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Adventskonzert:  
Sonntag, 10. Dezember, 17 Uhr 

Johann Sebastian Bach  
WEIHNACHTSORATORIUM 

Kantaten 1, 4-6 
mit Solisten, dem Münchner Oratorienorchester, und dem  

Paul-Gerhardt-Chor unter der Leitung von Ilse Krüger  
www.paul-gerhardt-chor. de 

Paul - Gerhardt - Chor 
Probe Di um 19:30 Uhr im Großen Saal 
Kontakt: Ilse Krüger-Kreile  
Tel. 0172-85 06 626 
mail@paul-gerhardt-chor.de 

Kammermusikensemble „Camerata Laim“ 
Probe Do 14-tägig um19:30 Uhr  
in der Kirche 
Kontakt: Ulrike Prahl 
Camerata.Laim@gmx.info 

Lobpreisgruppe Jugendband „neXt“ 
Kontakt:  Stefan Eber,  
                 Simon und Sarah Lochner 
Tel. 089-92 58 62 07 

„Trommeln für den Herrn“ 
Kontakt: Thomas Schulz  
Mo 18 Uhr im Gemeindehaus 
Tel. 089 / 529330 

MUSIKGRUPPEN 

Reformationstag, Dienstag, 31. Oktober 2017, 10 Uhr   
Paul-Gerhardt-Kirche München-Laim  
Festgottesdienst mit Abendmahl zum Reformationsjubiläum  

Johann Sebastian Bach:  
Kantate „Gott der Herr ist Sonn und Schild“ BWV 79  
Motetten von Josquin Despréz und Ludwig Senfl  

Schola Augiensis und Freie Kantorei München, Camerata Laim  

Leitung: Karl-Ludwig Nies  
Predigt:  Pfarrer Lorenz Künneth  
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Unter dem Motto  
„Frieden finden  – allein  im Glauben“ 
findet am 3. Oktober, dem Tag der  
Deutschen Einheit, ab 16 Uhr eine über-
regionale Glaubenskonferenz in unserer 
Paul-Gerhardt-Kirche statt. Das Thema 
wird in drei Vorträgen entfaltet:  
Zunächst spricht Pfarrer Henning 
Dobers, der Vorsitzende der Geistlichen 
Gemeindeerneuerung in der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland (GGE), über 
das Bibelwort „Ich  glaube,  hilf  meinem 
Unglauben“ (Markus 9,24). Der an-
schließende Impuls von Pfarrer Jonathan 
Kühn (Holzkirchen) steht unter der 
Überschrift „Glauben an den Friedefürs-
ten: Nachfolge bringt Frieden“.  
Dies wird ergänzt durch die  
Perspektive von Igor Swiderski, dem  
Leiter der Messianisch-jüdischen  
Gemeinde  in  München  –  sein  Vortrag 
widmet sich dem Bibelwort „Er ist unser 
Friede“ aus dem Epheserbrief.  
Im Anschluss an die Vorträge präsentiert 
der Schauspieler Eric Wehrlin das 

 
Markus-Evangelium in einer szenischen 
Darstellung. Wehrlin beschränkt sich 
dabei  auf  den  Text,  wie  er  im  Neuen 
Testament  nachzulesen  ist,  spielt  aber 
zugleich die jeweils handelnden  
Personen, so dass die Zuschauer  
unmittelbar in das Geschehen mit  
hineingenommen werden. Beginn ist um 
19.30 Uhr, der Eintritt ist frei. 
Der Christustag in München steht unter 
Leitung von Hans-Joachim Vieweger, der 
zugleich Mitglied der evangelischen  
Landessynode  und  2.  Vorsitzender  des 
Arbeitskreises  Bekennender  Christen  in 
Bayern (ABC) ist, der den Christustag 
Bayern  im  Jahr  2012  ins  Leben  gerufen 
hat. Weitere Veranstaltungsorte des 
Christustags  am  3.  Oktober  sind  in  die-
sem Jahr Bayreuth, Lauf a.d. Pegnitz, 
Regensburg und Wieseth (Dekanat 
Feuchtwangen). 
Weitere Informationen unter 
www.christustag-bayern.de 

am 3. Oktober in der Paul-Gerhardt-Kirche 
Vorträge und Theaterstück zum  

Markus-Evangelium 
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HAUSKREISE 
In der Paul-Gerhardt-Kirche gibt es eine Vielzahl von  
Haus- und Bibelkreisen unterschiedlicher Ausrichtung:  
Vormittags treffen sich z.B. Frauen und Mütter,  
nachmittags „bibeln“ die Senioren miteinander und abends 
trifft sich die Jugend.  
Zudem versammeln sich an jedem Werktag Christen aller 
Altersstufen abends in den Wohnzimmern unserer  
Gemeindeglieder in Hauskreisen um Gottes Wort, und das 
nicht nur in Laim.  
Gemeinsam Gottes Wort lesen, darüber reden, verstehen 
und beten. Freud und Leid miteinander teilen und  
erfahren: Ich bin nicht allein, und Glaube hat noch mehr zu  
bieten als Gemeinschaft. 
Bei Interesse hilft Ihnen das Pfarramt gerne bei der Suche 
nach einem geeigneten Kreis. 

Gemeindebriefausträger gesucht! 
Es war immer das Ziel unserer Gemeinde, den Gemeindebrief in alle evangeli-
schen Haushalte zu verteilen. Aus verschiedenen Gründen fallen immer wie-
der Mitarbeiter aus und es entstehen große Lücken. Haben Sie Zeit und Lust, 
uns bei dieser wichtigen Aufgabe zu unterstützen?  
Dann melden Sie sich bitte im Pfarramt, Tel. 089-56 54 70. Wir sorgen dafür, 
dass Sie einen Bereich in der Nähe Ihrer Wohnung bekommen. Der Zeitaufwand beträgt 
viermal im Jahr ca. eineinhalb Stunden.  
Das nächste Helfertreffen findet am Donnerstag, den 30.11.17 um 15:00 Uhr  
im Kleinen Saal des Gemeindehauses statt. 

Herzliche Einladung zum Männerkreis 
Der Männerkreis der Paul-Gerhardt-Gemeinde trifft sich 
regelmäßig am letzten Mittwoch des Monats um 
20:00 Uhr im Gemeindestützpunkt in der Justinus-
Kerner-Straße 3. 
Im ersten Teil des Abends beschäftigen wir uns mit 
Gottes Wort, wobei die jeweilige Monatslosung im 
Mittelpunkt steht. Der zweite Teil steht für das freie Gespräch zur Verfügung.  
Wir sind Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedlichen Familienstandes 
und laden alle Interessierten ganz herzlich zu unserem Treffen ein. 
Hans-Jürgen Schomburg (Tel. 0176-96937540) und  
Lorenz Marchese-Schmidt (Tel. 0170-8352834). 

MÄNNERKREIS 
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Herzliche Einladung zu unserem Frauenwochenende 
vom 03.11.-05.11.2017 

Thema:  Von Liebe und anderen Beziehungskisten 
Beziehungen begleiten uns von Kindheit an. Viele Beziehungen leben wir heute 
intensiv, aber auch oft nebenher oder sie sind bereits in Vergessenheit geraten. 

Diesem gehen wir an diesem Wochenende nach. 
Wir fahren nach Riederau am Ammersee in die Ammerseehäuser.  

Neben Austausch und Gesprächsimpulsen soll viel gemeinsame Zeit mit einem 
Freizeitangebot im Vordergrund stehen. 

Eine Kinderbetreuung wird nicht angeboten. 
Die Kosten betragen 170,-- € im Doppelzimmer und 190,-- € im Einzelzimmer. 

 
Verbindliche Anmeldung bis 15.09.2017 erbeten 

Nähere Informationen und Anmeldung bei Gabi Fry Tel. 820 5495  
oder Elke Eber Tel. 8644537 

Gerne auch per mail: gabriele-fry@mnet-mail.de bzw. Elke.Eber@gmx.de oder 
unter www.paul-gerhardt-muenchen.de 

Unser  Frauentreff  hatte  sich  dieses  Jahr  am  Som-
merfest mit einem Informationsstand beteiligt. 
Wir hatten alle Flyer sowie verschiedene Bilder der 
vergangenen mittlerweile sieben Jahren ausgelegt, 
und  informierten  so  über  unsere  Arbeit  und  das 
Angebot.  Dabei  wurden  wir  immer  wieder  auf  die 
Themenvielfalt und die sehr unterschiedlichen 
Abende mit so mancher schöner Erinnerung ange-
sprochen. Auch ein Ausblick auf unser kommendes 
Frauenwochenende im November sowie die nächs-
ten Themen bis zum Ende des Jahres konnten hier 
in Erfahrung gebracht werden.  
Mittlerweile  hat  unser  Frauentreff  im  Veranstaltungskalender  der  Gemeinde  sei-
nen Platz gefunden. Wir freuen uns und wünschen uns weiterhin, dass bei unseren 
Treffen  gemeinsam  ein  Austausch  zwischen  Frauen  jeglichen  Alters  und  jeglicher 
Lebenssituation stattfinden kann. 
Wir laden alle Frauen ein, die Lust haben, sich miteinander auszutauschen und Zeit 
gemeinsam zu verbringen. 
Frauentreff-Team Gabi Fry und Elke Eber 

FRAUENWOCHENENDE 
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FRAUENTREFF 
Herzliche Einladung zu unseren Frauentreff-Abenden     
im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Str. 3, München-Laim 
Beginn um 19.00 Uhr, Unkostenbeitrag 3,50 €  
16.09.2017 Thema: Reformation und die Frauen 

Wir widmen uns Frauen, die zur Reformation beigetragen haben 
und solchen, die es heute tun… 

11.11.2017 Thema: In einem kleinen Apfel….. 
Im Herbst gibt es ihn wieder frisch, den Apfel! Wir beschäftigen 
uns mit ihm und so mancher Geschichte, mit Gedichten und lecke-
rem Allerlei um ihn… 

09.12.2017 Frauentreffausflug zu einem Christkindlmarkt 

Nähere Informationen und Anmeldung bei Gabi Fry Tel. 820 5495 oder  
Elke Eber Tel. 8644537. Gerne auch per mail: gabriele-fry@mnet-mail.de bzw.  
Elke.Eber@gmx.de oder unter www.paul-gerhardt-muenchen.de. 

Die Royal Rangers sind eine internationale christliche Pfadfinderschaft 
für Kinder und Jugendliche ab dem Schulalter bis 18 Jahre. Neben 
dem Erlernen der Pfadfindertechniken und dem Leben in der Natur 
hat für uns die Auseinandersetzung mit dem Glauben an Jesus Chris-
tus einen besonderen Stellenwert. 
Die Goldene Regel "Alles, was ihr für euch von den Menschen erwartet, das tut 
ihnen auch!" (Matthäus 7,12) ist ein Leitspruch, mit dem sich die Royal Rangers 
gerne identifizieren. Er kommt auch im Royal Rangers Versprechen vor und bildet 
die Grundlage für den respektvollen Umgang mit Anderen. 
Die Laimer Rangers treffen sich in der Regel während der Schulzeit freitags von 
16.30 bis 18.30 Uhr in der Lukas-Realschule, Helmpertstraße 9. Singen und Spielen 

gehört hier genauso zum Programm wie 
Knoten, Feuermachen, der Umgang mit 
Werkzeug, Erste Hilfe aber auch das Erler-
nen sozialer Kompetenzen und die Ausei-
nandersetzung mit dem christlichen Glau-
ben. Höhepunkte sind Camps und Unter-
nehmungen in der Natur. 
Nähere Informationen bei Karl Eglof Hartel, 
Tel.089-566 595, Email rr@rr-laim.de, so-
wie unter www.rr-laim.de. 
       Mirjam von Kirschten 

CHRISTLICHE PFADFINDER ROYAL RANGERS 
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KINDERGOTTESDIENSTE  

Herzliche Einladung zum 

Mini-Gottesdienst 
in der Regel am 1. Mittwoch des Monats um  

16:30 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche. 
Termine:    04.10.17; 08.11.17 mit Martinsumzug und am 06.12.17. 

Gemeinsam wollen wir mit Singen und Aktionen  
einen lebendigen Gottesdienst feiern.  

Eingeladen sind alle 0 – 5 Jährigen und natürlich Mamas, Papas,  
Omas, Opas, Geschwister und Freunde!  

Wir freuen uns auf euer zahlreiches Kommen! 
Kerstin Kern und Constanze Somo  

MINIGOTTESDIENST 

Zeitgleich mit dem 
Hauptgottesdienst  
um 9:30 Uhr findet  
- außer in den  
Schulferien -  
der Kindergottesdienst 
statt. Wir beginnen im 
Gottesdienst mit den 

Erwachsenen und gehen dann beim 
ersten Lied gemeinsam in unseren 
Kindergottesdienstraum im Gemein-
dehaus. Wir singen, beten, hören 
eine Geschichte, basteln und spielen. 
Eltern sind dabei herzlich willkommen!  
Zum Schluss des Gottesdienstes kommen wir wieder in die Kirche zurück. 

Kontakt: Cordula Friedrich über das Pfarramt 

IMPRESSUM 
Herausgeber: Evangelisch-Lutherische Paul-Gerhardt-Kirche, München – Laim 
Redaktion: Pfr. Lorenz Künneth (verantwortlich), Gabriele Bachmann, Alexander Schöttl.  
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Auflage: 6500,  
Redaktionsschluss der Ausgabe Winter 2017:   15. Oktober 2017 
Der nächste Gemeindebrief erscheint zum  01. Dezember 2017 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Autors wieder 
Fotos: wenn nicht anders gekennzeichnet: privat.   
Monatssprüche: Gemeindebrief.evangelisch 
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JUNGSCHAR 

Bist du im Alter von 6-12 Jahren und hast Lust, dich einmal im Monat am Samstag zusam-
men mit anderen Kindern in deinem Alter zu treffen, mehr über Jesus zu erfahren, lustige 
Spiele auszuprobieren und dabei neue Freunde kennenzulernen? 
 
 
Wir treffen uns jeweils samstags von 14:30 bis 17:30 Uhr im Gemeindehaus der  
Paul-Gerhardt-Kirche, Krabbelraum Erdgeschoss, Valpichlerstr. 82a,  
nach den ferien zunächst am 23.09.2017 zu einer Jungschargruppe für die 1. bis 6. Klasse. 

Bist du dabei? Wenn du noch Fragen hast (oder deine Eltern),  
darfst du gerne auf uns zukommen oder uns schreiben. 

Wir freuen uns auf DICH!   
Anna, Sascha und Leonie 

Kontakt: Anna Gröber, Tel. 015758354361 oder a-groeber@gmx.de 

Im Zwergerltreffen (Krabbelgruppe), einer Eltern-Kind-Gruppe,  
treffen sich Kinder ab etwa einem Jahr.  
Die Gruppe findet dienstags, 9:30 Uhr im Gemeindehaus statt mit 
Liedern, Geschichten und Spielen.  
Ansprechpartnerin: Kerstin Kern, Tel. 547 29 493 

ZWERGERLTREFFEN 

Wer macht mit beim Krippenspiel? 
Im  Familiengottesdienst  an  Heiligabend  um  14:30  Uhr  wollen 
wir ein Krippenspiel aufführen.  

Wer mag mitmachen - als Maria, Josef, Hirte, König, Engel oder 
Stern? Die Proben sind geplant ab Sonntag, den 6. November 
parallel zum Hauptgottesdienst um 9:30 Uhr.  

Informationen und Anmeldung bei 
   Hans-Joachim Vieweger (Tel. 7000 9188). 

KRIPPENSPIEL 
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JUGEND 
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JUGEND 

Jugendzeltfreizeit 2017 
Die PG-Jugend war dieses Jahr wieder auf Freizeit im Altmühltal! Am ersten Abend 
sind  wir  erst  einmal  angekommen  und  haben  die  Zelte  aufgebaut.  Gewaltige  
Mengen an Essen wurden eingekauft und verstaut. Nach Abendessen und Lobpreis 
saßen wir noch ein wenig am Lagerfeuer. Dort gab es auch eine Einführung in das 
strategische  Spiel  um  die  Hand  der  Prinzessin,  die  im  Laufe  der  Freizeit  erspielt 
werden musste. 
Am  nächsten  Tag  ging  es  voll  los  mit  dem  geistlichen  Thema  unserer  Freizeit:  
Der  Heilige  Geist.  In  Kleingruppen  und  mit  Bibelstellen  ausgerüstet,  gab  es  noch 
tiefe  Diskussionen  während  der  ganzen  Freizeit.  Mit  verschiedenen  Workshops 
durch den Tag begleitet, haben wir am späten Abend den angrenzenden Wald im 
Auftrag des Emotionsministers auf der Suche nach Smileys durchstreift. 
Weiter ging es am Sonntag mit einem Gottesdienst. Am Nachmittag haben wir in 
zwei Teams hart um die gegnerische Fahne gekämpft. Dabei wurde mit vollem Elan 
durch den Wald gesprintet, bis einem unbekannter Kurzstreckensprinter das  
Unmögliche gelang: Er schnappte die gegnerische Fahne und lief an der Verteidi-
gung vorbei ins eigene Feld. Erschöpft haben wir am Abend ein großartiges Grill-
buffet verspeist. 
Am Montag hangelten wir uns durch die Gipfel der Bäume im Hochseilgarten. Mit 
kleineren Verlusten wurde der Mut beim Springen in ein Netz geprüft. Der krönen-
de Abschluss war eine Seilbahnfahrt über den See. 
Schlussendlich gab es am Dienstag eine große Putzaktion und wir machten uns auf 
die Heimreise.          Daniel Bauersachs 
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SENIORENPROGRAMM HERBST 
 
SEPTEMBER: 
Montag,  11.09.  14:30 Uhr „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Str. 3  
    15:00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch,  13.09.  14:30 Uhr  „Wiedersehen macht Freude“ 
Mittwoch,  20.09.  14:30 Uhr Bibelstunde 
Montag,  25.09.  14:30 Uhr „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Str. 3 
    15:00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch,  27.09.  14:30 Uhr Bibelstunde 
 

OKTOBER: 
Mittwoch,  04.10.   14:30 Uhr  Bibelstunde 
Montag,  09.10.  14:30 Uhr „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Str. 3 
    15:00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch,  11.10.  14:30 Uhr Bibelstunde 
Sonntag,  15.10.  10:00 Uhr Abschiedsgottesdienst Diakon Andi Weiss 
Mittwoch,  18.10.  14:30 Uhr Bibelstunde 
Montag,  23.10.  14:30 Uhr „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Str. 3 
    15:00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch,  25.10.  14:30 Uhr Bibelstunde 
Dienstag,  31.10.  10:00 Uhr Festgottesdienst zum Reformationstag 
 

NOVEMBER: 
Mittwoch,  01.11.    Feiertag Allerheiligen – Bibelstunde entfällt! 
Mittwoch,  08.11.  14:30 Uhr Bibelstunde 
Montag,  13.11.  14:30 Uhr „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Str. 3 
    15:00 Uhr  Gottesdienst Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch,  15.11.  14:30 Uhr Bibelstunde 
Mittwoch,  22.11.  09.30 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag (s. Seite 14) 
Montag,  27.11.  14:30 Uhr „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Str. 3 
    15:00 Uhr  Gottesdienst Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch,  29.11.  14:30 Uhr Bibelstunde 
 

DEZEMBER: 
Sonntag,  03.12.:   Adventsnachmittag (siehe Seite 25) 
Mittwoch, 06.12.  14:30 Uhr Bibelstunde 
Montag, 11.12.  14:30 Uhr „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Str. 3 
    15:00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch, 13.12.  14:30 Uhr Weihnachtsfeier 

Herzliche Einladung zu unserem Angebot des „Seniorencafés“ 
Kaffee, Tee, Kuchen und nette Gespräche, anschließend Kurzgottesdienst – immer 
am 2. und 4. Montag im Monat um 14:30 Uhr in unserem Gemeindestützpunkt  
in der Justinus-Kerner-Straße 3 (nähe U5 Friedenheimer Straße). 
Wir freuen uns bei allen Veranstaltungen auf neue Gesichter - Seniorinnen und  
Senioren jeden Alters sind herzlich willkommen! 
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Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 
Mathunistr. 25,  80686 München 
Tel.: 089-565470    Fax: 089-5803937 
Wochenendbereitschaft in dringenden Fällen:  
Tel.: 0160-91887224 
Telefonseelsorge:  0800-111 0 111  
E-Mail:  info@paul-gerhardt-muenchen.de 
Homepage:  www.paul-gerhardt-muenchen.de 
Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
Bürozeiten: Montag - Mittwoch, Freitag 9:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag 15:00 – 18:00 Uhr 

Spendenkonto:   Münchner Bank,  
Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 
IBAN: DE09 7019 0000 0001 0055 88 
BIC: GENODEF1M01 

Konto des Gemeindevereins:   
Münchner Bank,  
Konto 109 67 10, BLZ 701 900 00 
IBAN: DE23 7019 0000 0001 0967 10 
BIC: GENODEF1M01 

Vertrauensmann KV 
Johannes Lochner 
Tel.: 089-8110718 

Gemeindeverein  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089-563483 

PG-Aktuell   Thomas Schulz 
Tel.: 089-529330 oder  
TS4PGaktuell@arcor.de 

Chorleiterin   Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172-8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 

Organist 
Ulrich Kleber 
Tel.: 089-54642087 

Organist 
Karl-Ludwig Nies 
Tel.: 089-29161684 

Seniorenarbeit 
Richiza Braun 
Tel.: 089-54729951 

Evang. Pflegedienst 
München 
Tel.: 089-3220860 

Evang. Haus für Kinder 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089-582817  

Agape-Gemeinschaft 
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089-8120481 
www.agape.de 

Jugendarbeit 
N.N. 
Tel.:  
www.pg-jugend.de 

Kindergottesdienst und  
Arbeit mit Kindern 
komm. Marion Bieler 
Tel.: 089-120 20 102 

1. Pfarrstelle/Pfarramtsführung 
Pfarrer Lorenz Künneth 
Tel.:  089/51261195 
kuenneth@paul-gerhardt-muenchen.de  

2. Pfarrstelle 
Pfarrer Heinz-Günther Ernst 
Tel.:  0172-9370656  
ernst@paul-gerhardt-muenchen.de  

3. Pfarrstelle (Vertretung) 
Pfarrerin Lidia Rabenstein 
Tel.:  0176-23130888 
lrabenstein@web.de  

Diakon 
N.N. 

Kirchner Alexander Schöttl  
Tel.: 089-587515 od. 565470  
schoettl@paul-gerhardt-
muenchen.de 

  



 

Der Kurprinz Johann Friedrich überreichte Martin Luther auf der Veste Coburg 1530 
einen Siegelring mit einem Wappen. Dieses Wappen – die so genannte Lutherrose – 
versteht der Reformator selbst als: 
„Ein Merkzeichen meiner Theologie. Das erste sollte ein Kreuz sein, schwarz im Her-
zen, das seine natürliche Farbe hätte, damit ich mir selbst Erinnerung gäbe, dass der 
Glaube an den Gekreuzigten mich selig macht. Denn so man von Herzen glaubt, 
wird man gerecht. Solch Herz aber soll mitten in einer weißen Rose stehen, anzei-
gen, dass der Glaube Freude, Trost und Friede gibt. Darum soll die Rose weiß und 
nicht rot sein; denn weiße Farbe ist der Geister und aller Engel Farbe. Solche Rose 
steht im himmelfarbenen Feld, dass solche Freude im Geist und Glauben ein Anfang 
ist der himmlischen Freude zukünftig. Und um solch Feld einen goldenen Ring, dass 
solche Seligkeit im Himmel ewig währet und kein Ende hat und auch köstlich ist über 
alle Freude und Güter, wie das Gold das edelste, köstlichste Erz ist.“ 
Quelle: WA, Luthers Briefwechsel, 5. Band, S. 444f (Nr. 1628) 
Luther nutzt dieses Wappen, um Schriften und Schreiben als von ihm verfasst 
kenntlich zu machen. Später wird die ursprüngliche Lutherrose mit dem Zusatz 
„VIVIT" versehen als Hinweis auf den auferstandenen Christus („er lebt“). Die Lut-
herrose wird heute als Symbol von lutherischen Kirchen verwandt und findet sich 
auch im Wappen einiger Orte. 
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